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Meiner Familie





Vorwort

Bei dieser Arbeit handelt es sich um die leicht überarbeitete Version meiner Dis-
sertation, die von der Theologischen Fakultät der Universität Zürich angenom-
men wurde und mir daraufhin 2022 den Titel des Doktors der Theologie ver-
liehen hat.

An erster Stelle muss ich meinem Doktorvater, Prof. Dr. Konrad Schmid, dan-
ken. Er war es, der mich auf das Thema der Gottesberge ansetzte und mir die 
Finanzierung meiner Promotion durch den Schweizerischen Nationalfonds er-
möglichte. Er stand immer mit Rat und Tat zur Verfügung, wenn ich ihn brauch-
te, und hat mir gleichzeitig alle Freiheiten gelassen, um meinen eigenen Weg zu 
finden. Dadurch ist nicht nur diese Arbeit entstanden, sondern es war mir auch 
möglich, erste Berührungen mit der Archäologie zu sammeln und mich in der 
Hochschuldidaktik fortzubilden. Ein ebenso großes Dankeschön geht an Prof. 
Dr. Thomas Krüger, der die Zweitbetreuung und -korrektur übernommen hat. 
Seine Einsichten und Rückfragen haben es mir erlaubt, meine Argumente wei-
ter zu schärfen. Besonders gefördert hat mich zudem Prof. Dr. Mark S. Smith, 
bei dem ich ein Forschungssemester am Princeton Theological Seminary ver-
bringen durfte. Bei ihm konnte ich nicht nur Ugaritisch lernen, sondern bekam 
auch eine Einführung in die zentralen Texte aus Ugarit. Für alle Gespräche, die 
zahlreichen Literaturhinweise, aber insbesondere die herzliche Aufnahme bin 
ich Mark Smith und seiner Frau Dr. Elizabeth Bloch-Smith unendlich dankbar. 
Nicht vergessen will ich die Weggefährten aus der Zürcher Zeit. Ich habe gute 
Freundinnen und Freunde an der Fakultät, der Universität sowie den anderen 
Universitäten der Deutschschweiz gefunden. Der Austausch mit ihnen war stets 
bereichernd. Ein besonderer Dank geht an Dr. Samuel Arnet, Prof. Dr. Phillip 
Lasater, Prof. Dr. Frank Ueberschaer; nicht vergessen will ich Dr. Johanna Brei-
denbach, Dr. Dominik Weyl und Dr. Sophie Tätweiler sowie insbesondere Prof. 
Dr. Jörg Frey.

Manche Promotionsprojekte dauern leider länger als ursprünglich vorgese-
hen. Ein besonderer Dank geht daher an Prof. Dr. Anselm C. Hagedorn, der – 
auch wenn er sicherlich nicht mit allen Datierungen und Rückschlüssen einver-
standen ist – mir die Fertigstellung meiner Dissertation als sein Assistent an der 
Universität Osnabrück ermöglichte. Ihm habe ich aber noch mehr zu verdanken: 
Gemeinsam konnten wir die Partnerschaft im Tel Moẓa Expedition Project auf-
bauen, meine sonstigen Projekte hat er kritisch begleitet, mich stets gefördert, 



aber auch gefordert. Ich freue mich auf die weitere gemeinsame Arbeit. Ein Dank 
geht ebenfalls an meine Osnabrücker Kolleginnen und Kollegen, die mich in 
meinem Schreibprozess und dem Publikationsprozess begleitet haben: Dr. Co-
rinna Klodt, Annika Göbel, Nhan Gia Vo, Joran Yonis, Talisa Groß und Laura-
Marie Mork. Die gemeinsamen Schreibwerkstätten sowie unsere Gespräche ha-
ben meine Osnabrücker Zeit sehr bereichert.

Für die Aufnahme in die zweite Reihe der Forschungen zum Alten Testament 
bedanke ich mich bei den Herausgebern, Prof. Dr. Corinna Körting und Prof. 
Dr. Andrew Teeter sowie bei den beiden bereits genannten, Konrad Schmid und 
Mark S. Smith. Für die Korrektur der ersten Fassung möchte ich mich vielmals 
bei Dr. Luka Markić bedanken. Seine Hilfe und sein Beistand waren eine große 
Stütze. Für die weiteren Korrekturen bedanke ich mich bei den studentischen 
Hilfskräften Sonja Durmaz, Jana Petermann und Katharina Ellinghaus. Letz-
tere hat mich ebenfalls bei der Erstellung der Register unterstützt. Und auch 
dem Team von Mohr Siebeck gebührt Dank für die umsichtige Begleitung beim 
Drucklegeprozess sowie die Durchsicht und Korrektur der Druckfahnen.

Ein großer Dank gebührt dem Schweizerischen Nationalfonds, der nicht nur 
meine Stelle zur Anfertigung der Dissertation in Zürich, sondern ebenfalls mei-
nen Forschungsaufenthalt in Princeton finanziert hat. Ohne diese großzügige 
Finanzierung wäre diese Arbeit nicht entstanden. Auch die Open Access Kosten 
wurden vom SNF übernommen, sodass meine Dissertation ebenfalls als E-Book 
frei zu Verfügung steht.

Ein letzter Dank geht an meine Familie, insbesondere an meine Eltern. Auch 
wenn sie wenig mit dem anfangen können, was ich in meiner Arbeit erforsche, 
war ihnen meine (Schul-)Bildung doch immer sehr wichtig. Sie haben mir mein 
Studium finanziert, bei den zahlreichen Umzügen geholfen und mich stets moti-
viert. Ohne sie wäre mein Weg zur Promotion nicht möglich gewesen.

Herzlichen Dank!

Tel Aviv im Juni 2024 Florian Oepping
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 A. Hinführung

  I. Einleitung

Das Alte Testament kennt eine Vielzahl von heiligen Bergen oder Gottesbergen. 
Als geografische Erhöhungen erwecken sie natürlicherweise den Eindruck einer 
Verbindung zum Bereich des Himmlischen und Göttlichen.1 Berge spielen als 
Handlungsorte eine grundsätzliche Rolle in den Texten des Alten Testaments. 
Aus dieser Vielzahl biblischer Berge treten zwei allerdings besonders hervor: 
Der Zion und der Sinai. Besonders dem Sinai kommt eine große Prominenz 
aufgrund seiner hervorgehobenen Stellung im Alten Testament zu, erhält doch 
Mose dort die Offenbarung der Gesetze für Israel (Ex 19–Num 10).2 Innerhalb 
des Pentateuch stellt sein Schauplatz den Mittelpunkt des narrativen Gesamt-
zusammenhangs von Genesis bis Deuteronomium dar.

„In historischer und religionsgeschichtlicher Hinsicht steht ihm aber der Zion 
kaum nach: Gottes Berg in Jerusalem, als Wohnort Gottes, und sein Schicksal 
in den Jahren 701 v. Chr. und 587 v. Chr. ist für die Religion und Literatur des 
antiken Juda von entscheidender Bedeutung.“3 Gerade der letzte Punkt ist her-
vorzuheben, denn „Jerusalem und seiner Theologie [kommt] […] gegen innen 
eine Zentralstellung sondergleichen zu, weil die atl. Literatur- und Theologie-
geschichte in sämtlichen Bereichen früher oder später durch Jerusalem und sei-
nen theologischen Kontext verläuft.“4

 1. Forschungsgeschichtliche Ausgangslage

  1.1 Das Verhältnis der Gottesberge

Trotz der wichtigen biblischen Bedeutung beider Berge gelang es der alttesta-
mentlichen Forschung bislang nicht, eine klare und überzeugende Einordnung 
des historischen Verhältnisses der beiden Gottesberge zueinander vorzuneh-
men. Eine solche Klärung in literatur-, traditions- und religionsgeschichtlicher 
Hinsicht ist ein Desiderat der Forschung. Die offenkundigen Berührungen und 

1 Vgl. SCHMID, Theologie, 361 und SMITH, Gods, 1. Siehe auch BALATTI, Berglandschaft, 61.
2 Vgl. SCHMID, Theologie, 361. Siehe auch JUHÁS, Berge, 17 und OSWALD, Israel, 22 f.
3 SCHMID, Theologie, 361.
4 LEUENBERGER, Jhwh, 249. Siehe auch CENTINI, Heilige Berge, 125, der den Berg daher als 

„Schmelztiegel“ bezeichnet.



Beziehungen der Überlieferungen, die sich mit diesen beiden Bergen verbinden, 
sind zwar schon oft wahrgenommen worden, eine überzeugende Synthese fehlt 
aber.5

Die Gründe für diese Forschungslücke sind vielfältig: Konrad Schmid begrün-
det dies beispielsweise auf der einen Seite mit der Fragmentierung der alttesta-
mentlichen Forschung (Pentateuchforschung vs. Psalmen- und Jesajaforschung, 
Literaturgeschichte vs. Religionsgeschichte) und auf der anderen Seite mit über-
kommenen Grundüberzeugungen. Die klassische Sichtweise geht von einer ural-
ten, vorstaatlichen Sinaitradition und einer erst königszeitlichen Zionstradition 
aus, wodurch sich historisch kaum Berührungspunkte ergeben konnten.6

Dementsprechend finden sich einige Sammelbände, die beide Berge im Ti-
tel tragen.7 Dabei werden sich allerdings nur die traditionellen Grundüberzeu-
gungen zunutze gemacht, um inhaltlich mit den verschiedenen Beiträgen einen 
weiten Bogen schlagen zu können. Eine Verhältnisbestimmung der beiden Berge 
findet sich nicht. Anders sieht es bei dem Werk „Sinai & Zion: An Entry into the 
Jewish Bible“ von Jon D. Levenson aus. Dieses ist jedoch wesentlich allgemeiner 
ausgerichtet und verfolgt in seiner Methodik einen synchronen Ansatz. Eine ent-
sprechende Monografie, die das Verhältnis der beiden Gottesberge mit Hilfe der 
historisch-kritischen Exegese bestimmt, fehlt dementsprechend nach wie vor.

Die Annahmen, wonach Sinai- und Zionsüberlieferungen im Alten Testament 
um Jahrhunderte voneinander getrennt seien, sind aufgrund der Neuerungen in-
nerhalb der alttestamentlichen Wissenschaft nicht mehr haltbar.8 Die Aufteilung 
der Überlieferungen auf einzelne Forschungsfelder verkommt zu einem nicht 
stichhaltigen Konstrukt. Vielmehr haben sich die beiden Gottesbergüberliefe-
rungen als mögliche Vergleichsobjekte einander angenähert, wodurch das Vor-
haben dieser Arbeit eine Legitimierung erhält.

 1.2 Umbrüche in der Pentateuchforschung

Die Pentateuchforschung hat nicht nur in den vergangenen Jahrzehnten gewal-
tige Umbrüche erlebt, sondern ist durch solche faktisch seit Anbeginn der mo-
dernen Bibelforschung geprägt gewesen. Die Erklärungsversuche, wie der Penta-
teuch entstanden ist, wechselten sich mehr oder weniger ab. Dabei ist jedoch die 

5 Vgl.  insbesondere SCHMID, Theologie, 361 f. und UTZSCHNEIDER/OSWALD, IEKAT, 46. 
Siehe zudem DOZEMAN, Mountain, 29 f.; LEVENSON, Sinai & Zion, 17; OSWALD, Israel, 247 f.; 
VAN SETERS, Life, 289 und ZENGER, Israel, 121.

6 Vgl. SCHMID, Forschungsgeschichte, 9–35 und insbesondere DERS., Theologie, 362.
7 Hier ist die Aufsatzsammlung „Vom Sinai zum Zion. Alttestamentliche Beiträge zur bib-

lischen Theologie“ von Gese aus dem Jahr 1974 anzuführen. Beide Berge werden zudem in 
thematischen Werken behandelt (siehe u. a. CENTINI, Heilige Berge und JO. JEREMIAS, Gottes-
berg). Diese haben allerdings auch lediglich das Ziel, einen allgemeinen Überblick über Berge 
zu vermitteln.

8 Vgl. SCHMID, Theologie, 362; zudem im Überblick OSWALD, Israel, 1–19 und SCHMID, Li-
teraturgeschichte, 37–41.
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Feststellung Thomas Römers in seinem Überblick über die Forschungsgeschich-
te zum Pentateuch zu betonen: Der Befund ist komplex und die Modelle stellen 
oftmals eine Verbindung von verschiedenen Hypothesen dar.9

Die Komplexität der Pentateuchforschung hat in den letzten Jahrzehnten 
noch mehr zugenommen. Problemfelder können zwar deutlicher benannt wer-
den, gleichwohl scheint ein Konsens noch nicht absehbar. Klassische und neue-
re Hypothesen werden nebeneinander vertreten und spalten die Forschungs-
gemeinschaft.10 Zudem herrscht beachtliche Uneinigkeit in Bezug auf die relative 
und absolute Datierung der Texte des Pentateuch. So wird in der Forschung de-
battiert, ob nichtpriesterschriftliche Texte vor- oder nachpriesterschriftlich zu 
datieren sind.11 Für einige Texte sind diese Entscheidungen relativ einfach zu 
treffen oder gar zu revidieren. Die für die vorliegende Fragestellung besonders 
wichtige vordere Sinaiperikope (Ex 19–24) stellt diesbezüglich jedoch einen Pro-
blemfall dar: Die Textverhältnisse sind sehr schwierig zu interpretieren und ihr 
Verständnis wird darüber hinaus von einigen überkommenen Vorstellungen der 
Forschung geprägt.

So waren viele Forscher davon überzeugt, dass die Sinaitexte religions-
geschichtliches Urgestein darstellen: „[D]ie Tradition von der Offenbarung Got-
tes am Sinai [müsse] auf ein geschichtliches Ereignis zurückgehen […], das als 
Theophanie deutbar sei und sich auf der Sinaihalbinsel (etwas auf dem Ğebel 
Mūsā) im 2. Jahrtausend v. Chr. zugetragen habe.“12 Dieser Konsens wurde auch 
im 20. Jahrhundert mehrheitlich vertreten, begann aber bereits mehr und mehr 
hinterfragt zu werden. In der heutigen Forschung werden die meisten aufgeführ-
ten Punkte nun allerdings sehr unterschiedlich betrachtet.13 Paradigmen sind so-
mit nicht unumstößlich; ihr Umsturz bedarf aber seiner Zeit.

Relativ einstimmig wird das Verhältnis von Sinai- und Exodustradition gese-
hen. So hält Lothar Perlitt spitz fest: „Die Sinaiperikope erweckt selbst in ihrer 
jüngsten Gestalt den Eindruck eines gewaltigen Einschubs in den Kontext.“14 
Bereits Gerhard von Rad hatte festgestellt, dass die Sinaitradition nicht notwen-
digerweise mit der Exodustradition von Anfang an verbunden gewesen sei.15 

 9 Vgl. RÖMER, Stand der Pentateuchforschung, 4; DERS., Pentateuch, 66 ff. und siehe eben-
falls BÜHRER, Ansätze, 32.

10 Siehe a. a. O., 31 f. sowie die Bewertung dieser Spaltung bei SCHMID, Pentateuch, 239. An 
dieser Stelle sei auch auf den monumentalen Sammelband aus dem Jahr 2016 verwiesen, der sich 
der Überbrückung dieses Grabens widmet: GERTZ/LEVINSON/ROM-SHILONI/SCHMID, The For-
mation of the Pentateuch. Bridging the Academic Cultures of Europe, Israel, and North America.

11 BÜHRER, Ansätze, 29 f.
12 SCHMID, Theologie, 362.
13 Ebd. und dazu im Detail DERS., Forschungsgeschichte, 9–33. Forschungsgeschichtliche Ab-

risse finden sich zudem zu den einzelnen Punkten an unterschiedlichen Stellen in dieser Arbeit, 
auf sie sei an dieser Stelle nicht im Einzelnen verwiesen.

14 PERLITT, Bundestheologie, 156.
15 Vgl. VON RAD, Problem, 20 und DERS., Theologie, 200 f.; sowie BEYERLIN, Herkunft, 3 f. 

und NOTH, Überlieferungsgeschichte, 63 f.
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Trotz dieser Einsicht wurde sie stets als um ein Vielfaches älter angesehen als die 
Jerusalemer Zionstradition.

Sowohl die Umbrüche in der Pentateuchforschung als auch die neueren Ein-
schätzungen der religionsgeschichtlichen Entwicklungen des antiken Israel und 
Juda haben für einen grundlegenden Paradigmenwechsel gesorgt. Die vermeint-
lichen Gewissheiten sind nicht mehr gegeben. Vielmehr wird die Sinaiperikope 
literaturgeschichtlich sehr divers beurteilt. Es mutet schwierig an, Rückschlüsse 
für die Religionsgeschichte aus ihr zu ziehen. Die Texte, die einst in das erste Mil-
lennium v. Chr. datiert worden sind, werden nun viel jünger datiert.16

Auch die Erwähnungen des Wortes „Sinai“ außerhalb des Pentateuch, hier 
sind die Theophanieschilderungen in Ri 5 und Ps 68 anzuführen, sind in die 
Kritik geraten. Ihre Datierung als Urgesteine des Alten Testaments darf eben-
falls nicht mehr als selbstverständlich angesehen werden.17 Mit Bezug auf Well-
hausen wurde versucht, das hohe Alter der Sinaitradition zu retten, indem man 
Sinai und Gesetz trennte,18 doch ist diese Position zu Recht stark kritisiert wor-
den: „Eine Sinai-Theophanie ohne Gesetz käme auf den bloßen Theaterdonner 
bei leerer Szene hinaus“19. Ein mythischer Hintergrund der Sinaiüberlieferung 
ist grundsätzlich vorstellbar.20 Doch lässt sich dieser Hintergrund literarkritisch 
noch rekonstruieren? Schmid sieht diesbezüglich und darüberhinausgehend of-
fene Fragen: „Ob sich hinter der jedenfalls literarisch jungen Sinaiüberlieferung 
ältere, gar vorstaatliche Erinnerungen verbergen, wie man das für die Exodus-
überlieferung annehmen darf, muss gegenwärtig im Bereich der Spekulation 
verbleiben. Eine Entscheidung darüber wäre im Wesentlichen über eine Unter-
suchung der innerbiblischen Horizonte von Ex 19–24 zu erreichen: Wenn sich 
diese literarische Darstellung als Auslegung vorgegebener Texte und Stoffe wahr-
scheinlich machen ließe, dann wäre eine negative Antwort naheliegend.“21

Durch die zeitliche Annäherung der beiden Gottesbergtraditionen ist eher da-
von auszugehen, dass die Sinaitradition nicht einfach als eine schriftlich fixierte 

16 Vgl. für die Umbrüche in der Pentateuchforschung ACHENBACH, Grundlinien, 56 f.; CRÜ-
SEMANN, Tora, 13 f.; VAN SETERS, Life, 1 ff.; ZENGER, Tora, 277 ff.; im Überblick BÜHRER, An-
sätze, 19–32; SCHMID, Forschungsgeschichte, 9–35; DERS., Literaturgeschichte, 126–128; DERS., 
Theologie, 362 f.; RÖMER, Stand der Pentateuchforschung, 2–24; DERS., Invention, 3 sowie 
ZENGER, Tora, 267–277 und für die neueren Einschätzungen der Religionsgeschichte HAR-
TENSTEIN, Religionsgeschichte, 3 ff. sowie SPIECKERMANN, Bild, 259–279 und DERS., Mythos, 
160.164.

17 Vgl. PFEIFFER, Jahwes Kommen, 19 ff. und 204 ff.; aber dagegen KNAUF, Language, 167 ff. 
und LEUENBERGER, Herkunft, 4 ff.

18 „Die wahre und alte Bedeutung des Sinai ist ganz unabhängig von der Gesetzgebung. Er 
war der Sitz der Gottheit, der heilige Berg […].“ (WELLHAUSEN, Prolegomena, 342 und im An-
schluss daran PERLITT, Bundestheologie, 181 ff. und 190 ff.).

19 LEVIN, Dekalog, 185. Siehe auch KRATZ, Komposition, 145; OSWALD, Exodus-Gottesberg-
Erzählung, 37 und OTTO, Pentateuchredaktion, 98.

20 Vgl. CLIFFORD, Cosmic Mountain, 107 ff.
21 SCHMID, Literaturgeschichte, 127.
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Größe vorauslag, sondern sich erst neben und mit der Zionstradition entwickelt 
hat. Die alttestamentliche Überlieferungsbildung der beiden Gottesberge wird 
dann in wechselseitiger Abhängigkeit zueinander zu denken sein. Damit eröff-
net sich die grundsätzliche Möglichkeit, aber auch Notwendigkeit, die beiden 
„Gottesbergtraditionen“ zu vergleichen.

 2. Skizzierung des Vorhabens

  2.1 Aufriss

Die vorliegende Arbeit bemüht sich um ebendies: Es soll der Versuch unternom-
men werden, die Gottesbergüberlieferungen des Alten Testaments von einer li-
teratur-, traditions- und religionsgeschichtlich komparatistisch verfahrenden 
Perspektive anzugehen. Wenn es zutrifft, dass die königszeitliche Religion des 
antiken Juda, namentlich in Jerusalem, vor allem von der Zionstheologie her 
geprägt gewesen ist,22 so drängt sich die Frage auf, wie sich denn diese Traditi-
on eines heiligen Berges, der als Präsenzort Gottes gilt, zur Gottesbergtradition 
innerhalb des Pentateuch (bes. Ex 19–40) verhält. Gehen beide Traditionen auf 
ursprünglich selbständige Überlieferungskerne zurück? Wie verhalten sie sich 
zu den nordwestsemitischen Gottesbergtraditionen? Haben sich Sinai- und Zi-
onstradition gegenseitig beeinflusst? Wann und wie kann dies geschehen sein? 
Wie sind diese Prozesse in übergreifenden literatur-, traditions- und religions-
geschichtlichen Perspektiven zu beschreiben? Welche Rückschlüsse ergeben sich 
aus diesen Beobachtungen und Überlegungen für die Formierung und Aus-
legung der entsprechenden Partien im Exodusbuch?

Ziel der vorliegenden Arbeit ist eine Verhältnisbestimmung von Zion und Si-
nai als „Gottesberge“. Die Traditionsgeschichte wird dabei insbesondere zu be-
rücksichtigen sein. Bemerkenswerterweise hat diese Fragestellung, wie oben be-
reits dargelegt, noch keine einschlägige Behandlung gefunden. Von besonderem 
Interesse ist die Frage nach dem Aufstieg des Sinai zum maßgeblichen Gottesberg 
innerhalb der Überlieferungsbildung des Pentateuch.

Ein Überblick über die Berge und Gottesberge im Alten Orient sowie im Alten 
Testament soll die notwendige Orientierung für die spezifischere Beschäftigung 
mit den beiden Gottesbergen schaffen. Diese werden in der Hinführung eben-
falls kurz zusammenfassend vorgestellt. Im Hauptteil werden die für die Ver-
hältnisbestimmung relevanten Texte analysiert und besprochen. Auch wenn die 
vordere Sinaiperikope (Ex 19–24) den Anstoß für die Verhältnisbestimmung ge-
liefert hat, müssen beide Gottesbergtraditionen gleichsam bearbeitet werden, um 
einen ausgeglichenen Vergleich überhaupt gewährleisten zu können. Dabei kann 
selbstverständlich nur eine begrenzte Auswahl an Texten diskutiert werden. 
Hauptkriterium für den Auswahlprozess war das Berg- bzw. Gottesbergmotiv.

22 Vgl. OTTO, 1007 ,צִיּוֹן ff. sowie DERS., Zion, 1874 f.
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Für die Zionstradition wurden die Psalmen 46 und 48 sowie einige Texte aus 
dem Jesajabuch (Jes 2,1–5; 10,24–27 und 14,12–15.24–27) ausgewählt. Des Weite-
ren wird die Ḫirbet-Bet-Layy-Inschrift behandelt. Hauptrepräsentant der Sinai-
tradition sind in erster Linie die vordere Sinaiperikope (Ex 19–24) sowie die wei-
teren Belege des Sinai in den sogenannten Theophanieschilderungen (Dtn 33; 
Ri 5 und Ps 68).23 Ps 68 nimmt dabei jedoch bereits eine Sonderstellung ein, da 
in ihm ein Übergang vom Sinai zum Zion thematisiert wird; daran anzufügen 
ist Ex 15, wo ebenfalls auf den Zion geblickt zu werden scheint. Zudem wurden 
für die Sinaitradition noch einige Inschriften aus Kuntillet ʿ Ajrud herangezogen.

 2.2 Problemfelder

Die Skizzierung des Vorhabens offenbart bereits zahlreiche Problemfelder, die 
es im Vorfeld zu benennen und, sofern möglich, zu entschärfen gilt. Dabei lässt 
sich zwischen spezifischen Schwierigkeiten dieser Arbeit und einer grundsätz-
lichen Streitfrage unterscheiden.

Letztere betrifft die Datierung von Texten. Während in der älteren Forschung 
die Paläografie als Nonplusultra erachtet worden ist, werden die Zweifel an der 
Verlässlichkeit dieser Methode langsam lauter. Die Datierung von Texten geht 
oftmals mit großer Unsicherheit einher, dementsprechend findet sich in den sel-
tensten Fällen ein Konsens dazu. Dieser Unsicherheit Rechnung tragend kann 
die hier vorgelegte Datierung der Texte nicht absolut gesetzt werden. Die Arbeit 
stellt damit letztlich nur einen Entwurf einer möglichen Verhältnisbestimmung 
der beiden Gottesberge dar.

 2.2.1 Die Frage nach der Vergleichbarkeit

Der Vergleich der verschiedenen Texte miteinander, mutet, wie oben skizziert, auf 
den ersten Blick bereits problematisch an. Die hier behandelten Texte stammen 
nicht nur aus unterschiedlichen Büchern, sondern zudem aus verschiedenen Be-
reichen: Prophetie, Psalmen bzw. Poesie und klassische Erzählungen. Die ältere 
Forschung trennte sehr strikt und vermied solche übergreifenden Vergleiche. Die 
jeweiligen Konventionen eines Buches oder einer Gattung wurden hochgehalten.

In der Tat kann ein solcher Vergleich nicht absolut gesetzt werden. Ein poeti-
scher Text kann nicht einfach eins zu eins mit einem Narrativ verglichen werden. 
Die gattungstypischen Eigenheiten machen sich vorzugsweise in der künstleri-
schen Freiheit bemerkbar: Aus Poesie historische Begebenheiten zu rekonstruie-
ren erscheint dementsprechend von vornherein schwierig. Hier methodische 
Bedenken zu äußern, ist somit mehr als gerechtfertigt.

Gleichzeitig lassen sich diese Bedenken aber auch aus dem Weg räumen: Un-

23 Zu diesen Theophanieschilderungen zählt eigentlich ebenfalls Hab 3. Da in diesem Text der 
„Sinai“ allerdings nicht namentlich genannte wird, wird er in dieser Arbeit nicht herangezogen.
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ser Wissen über Literatur und insbesondere Literaturproduktion in der Antike 
ist nur sehr begrenzt. „Doch es ist wahrscheinlich, dass die Texte des Alten Tes-
taments im Rahmen vergleichsweise enger Zirkel, die des Lesens und Schreibens 
in ausreichendem Maß kundig waren, innerhalb einer weitgehend analphabeti-
schen Gesellschaft produziert und rezipiert worden sind.“24 Diese Beschränkung 
lässt es wahrscheinlich erscheinen, dass ebendiese Zirkel eine umfassende Aus-
bildung erhalten und dementsprechend zumindest Traditionen und Motive auch 
über Buch- und Gattungsgrenzen hinweg wahrgenommen haben.

Das Wahrnehmen liefert des Weiteren ein ideales Stichwort für das weitere 
Vorgehen in dieser Arbeit: Direkte Bezugnahmen bzw. wortwörtliche Übernah-
men sind sehr schwer zu beweisen. Vielmehr soll versucht werden, die Ideen im 
Hintergrund, transparent zu machen.

 2.2.2 Die Herkunft der Gotteskonzeption(en)

Ein weiteres Problem stellt die Gotteskonzeption selbst dar bzw. ihre Herkunft. 
Es ist in der Forschung durchaus üblich geworden, dass von JHWH schlicht als 
dem Staats- oder Reichsgott gesprochen wird. Damit wird aber vollkommen 
ausgeblendet, dass im Nordreich Israel und im Südreich Juda unterschiedliche 
Akzente bzw. Vorstellungen existiert haben können.

Diese Konzepte auf Staatsebene müssen wiederum abgesetzt werden von 
lokalen Vorstellungen und vom Familienkult.25 Eine strikte Trennung dieser 
Ebenen erscheint allerdings schwierig, da, zumindest im Alten Testament, eine 
Vermischung der Ebenen feststellbar ist.26 Texte, die beispielsweise einen ur-
sprünglichen Familienkult widerspiegeln, erhielten durch die Verschriftlichung 
und Tradierung nationale Bedeutung. Trotzdem erscheint es sinnvoll, diese Ebe-
nen, sofern möglich, zu identifizieren.

Damit einher geht ein weiteres Problem: Strikt genommen muss zwischen 
Konzepten aus dem Nord- und Südreich unterschieden werden, da die beiden 
Reiche diese unterschiedlich ausgestaltet haben könnten. Die Frage nach den un-
terschiedlichen Konzepten des Nord- und Südreichs stellt sich allerdings nicht 
nur in Bezug auf die Gotteskonzeption, sondern grundsätzlich auch für alle ande-
ren Traditionen und Motive. Jedoch lässt sich auch hier erneut das Argument der 
Literarität anführen bzw. genauer der Tradierung (traditio). Letztlich verlief diese 
über Jerusalem.27 Konzepte des Nordreichs wurden adaptiert und für Juda modi-
fiziert. Sofern diese Bearbeitungen sichtbar gemacht werden können, vermag ein 
Text in doppelter Hinsicht – für das Nord- und Südreich – ausgewertet werden.

24 SCHMID, Theologie, 8. Siehe auch DERS., Schreiber, 1001 f.
25 Vgl. HARTENSTEIN, Religionsgeschichte, 6.9; KÖCKERT, Gott, 19 und LEUENBERGER, Jhwh, 

250.
26 Vgl. KÖCKERT, Gott, 19.
27 Siehe z. B. CENTINI, Heilige Berge, 125; LEUENBERGER, Jhwh, 249 und SCHMID, Theo-

logie, 361.

I. Einleitung 7



 2.2.3 Die Herkunft Gottes

Durch die vorliegende Forschungsfrage sowie die dafür herangezogenen Tex-
te wird auch die in der jüngeren Forschung intensiv diskutierte Frage nach 
der „Herkunft“ JHWHs gestreift.28 Hierzu stehen unterschiedliche Positionen 
zur Diskussion: Henrik Pfeiffer hat sich nach einer ausführlichen Analyse von 
Dtn 33, Ri 5, Ps 68 und Hab 3, dafür ausgesprochen, dass die religionsgeschicht-
liche Heimat JHWHs nicht im südedomitischen Raum liegt, wie aufgrund die-
ser Texte häufig angenommen worden ist, sondern dass die JHWH-Verehrung 
sich aus der nordwestsemitischen Baalstradition entwickelt hat.29 Martin Leuen-
berger hat dem, unter Einbezug der Exodusüberlieferung sowie epigrafischer 
Dokumente aus dem ägyptischen Bereich, vehement widersprochen.30 Thomas 
Römer schließt daran an und sieht in JHWH ursprünglich einen Gott der Wild-
nis, des Krieges und des Sturmes.31 Beleuchtet werden muss dabei aber noch ein-
mal stärker, wie sich „die vorstaatliche Grundaussage ‚Jhwh aus dem Süden‘ in 
die neue Formel ‚Jhwh auf dem Zion‘“32 transformiert hat.

Problematisch dabei ist die unsichere Ausgangslage: Beide Seiten führen gute 
Argumente an. Es wird jedoch nur selten gefragt, ob die Frage der Herkunft 
JHWHs überhaupt mit Hilfe dieser Textbasis beantwortet werden kann, was 
insbesondere Christian Frevel bezweifelt.33 Für diese Arbeit ist es von größter 
Bedeutung, offen gegenüber allen Möglichkeiten zu bleiben.

 2.2.4 Terminologie

Terminologisch besteht zudem ein Problem bei der Traditionskritik, auf das an 
dieser Stelle hinzuweisen sei. Grundsätzlich wird zwischen Motiv und Tradition 
unterschieden: „Eine Tradition ist eine vom jeweiligen Text unabhängige, selbst-
ständig tradierte, geprägte Vorstellung. Sie entstand vor der schriftlichen Fixie-
rung der Einheit, in der sie steht, und reicht mit ihrer Geschichte in der Regel 
auch über diesen hinaus.“34 „Ein Motiv [hingegen] ist eine frei umlaufende, un-
selbstständige, nicht mit einem bestimmten Personenkreis zu verbindende ge-

28 Vgl.  zur forschungstheoretischen Problematisierung der Frage HARTENSTEIN, Anfänge, 
166–192.

29 Vgl. PFEIFFER, Jahwes Kommen, 260 f. Die These war bereits vorher von KÖCKERT, Theo-
phanie, 226 vertreten worden und etwas zurückhaltender KÖCKERT, Gott, 20 Fn 43, da er dort 
lediglich von „mittelpalästinisch“ spricht.

30 Vgl.  LEUENBERGER, Herkunft, 4 ff. Siehe auch HARTENSTEIN, Anfänge, 190; KNAUF, 
Language, 167 ff.; KOCH, Sprache, 36 und ZENGER, Israel, 116.

31 Vgl. RÖMER, Invention, 2 und 40 f.
32 LEUENBERGER, Jhwh, 250.
33 Frevel hat sich dementsprechend in einigen jüngeren Vorträgen skeptisch gegenüber der 

Beantwortbarkeit der Frage geäußert. Mit Hartenstein ist jedoch darauf zu beharren, dass die-
se Frage gestellt wird und nach einer Antwort zu suchen ist (HARTENSTEIN, Anfänge, 191 f.).

34 KREUZER/VIEWEGER, Proseminar, 89.
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prägte Vorstellung.“35 Diese Aufteilung erscheint durchaus treffend, auch wenn 
sie sehr eng gefasst ist, wie Thomas Krüger angemerkt hat.36

Die Zionstradition hat, wie später noch ausführlich erklärt werden wird, un-
zählige Motive an sich gezogen.37 Gleichzeitig ist sie selbst Bestandteil der Je-
rusalemer Tempeltheologie. In dieser wiederum kann sie ebenfalls als „Motiv“ 
fungieren, auch wenn die Bezeichnung problematisch ist, betont diese jedoch 
die Unselbstständigkeit der Zionstradition innerhalb der Tempeltheologie. Wir 
haben es somit mit unterschiedlichen Abstraktionsebenen zu tun. Krüger ver-
anschaulicht diese Abstraktionsebenen anhand der in der kognitiven Semantik 
gebrauchten Begrifflichkeiten.38 Im oben dargelegten Beispiel ließe sich die Jeru-
salemer Tempeltheologie als Schema bezeichnen, während die in ihr enthaltene 
Zionstradition wiederum ein Frame darstellt. Die Motive, die sie an sich gezogen 
hat, können wiederum mit Konzepten gleichgesetzt werden.

Einige Punkte sind diesbezüglich festzuhalten: Erstens sind diese Abstrakti-
onsebenen, zumindest terminologisch, noch nicht in die alttestamentliche For-
schung vorgedrungen, was eine exakte Bezeichnung zum Teil erschwert. Auch 
in dieser Arbeit werden in der Regel die traditionellen Begrifflichkeiten verwen-
det. Es ist jedoch unerlässlich, sich die Ebenen bewusst zu machen, in denen sie 
angeordnet sind, wobei zweitens die oben beschriebene Fluktuation zwischen 
den Abstraktionsebenen hervorgehoben werden muss. Diese scheint eine näher-
gehende Beobachtung bei der Analyse der Texte wert zu sein.

Das Bewusstsein um diese verschiedenen Abstraktionsebenen kann in dieser 
Arbeit jedenfalls bereits von Nutzen sein, um die Einflüsse der Gottesbergtradi-
tionen präziser fassen zu können.

 II. Altorientalische Befunde zum Bergmotiv

Das Motiv eines heiligen Berges ist ein religionsgeschichtlicher Archetyp und 
begegnet in vielen Kulturen, so auch in verschiedenen Religionen des Alten 
Orients. Bergen haftet aufgrund ihrer natürlichen Erscheinung ein mythischer 
Bezug zum Numinosen an. Dies erscheint auch heute noch durch ihre reine Be-
trachtung vollkommen selbstevident. Berge und Gebirge sind imposant, sym-
bolisieren Festigkeit und verweisen auf etwas Höheres. Die Liste ihrer Attribute 
ließe sich noch weiter fortführen. Methodisch ist es aber von absoluter Priori-
tät, diese Liste gerade nicht durch „reine Betrachtung“ zu generieren, sondern 
die Attribute aus den altorientalischen Zeugnissen heraus abzuleiten und somit 

35 A. a. O., 92.
36 Vgl. KRÜGER, Überlegungen, 234.
37 Dies ließe sich auch über die Sinaitradition aussagen. Sie eignet sich allerdings nicht in 

diesem Maße wie die Zionstradition für die Problematisierung.
38 Vgl. a. a. O., 235.
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zu begründen.39 Welche Vorstellungen verbanden sich in der Antike mit einem 
Berg? War jeder Berg automatisch ein Götterberg? Was definiert einen Götter-
berg? Was symbolisierte er in den unterschiedlichen Kulturkreisen? Liegen un-
terschiedliche, lokale Traditionen vor oder partizipieren diese alle an einer uni-
versalen Vorstellung? Diese Fragen lassen sich lediglich durch die Analyse der 
überlieferten Texte und Artefakte beantworten. Ihnen wird im Folgenden nach-
gegangen. Dabei wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben, vielmehr soll 
ein solider Überblick über das Bergmotiv im Alten Orient geliefert werden.

 1. Nordwestsemitische Befunde

Bei der Analyse der nordwestsemitischen Traditionen sind insbesondere die 
Texte aus Ugarit anzuführen. Sie geben einen hervorragenden Einblick in die 
Vorstellungswelt dieses Stadtstaates aus dem 14.–13. Jahrhundert v. Chr.40 Um 
das Bild der nordwestsemitischen Traditionen zu vervollständigen bieten sich 
zudem die phönizischen Vorstellungen an. Für diese ist die Quellenlage allerding 
sehr schlecht, um ausführlich auf sie einzugehen. Lediglich Philo von Byblos 
(1./2. Jahrhundert n. Chr.) führt in seiner Phönizischen Geschichte auch Berge 
als „Göttersitze“ an. Auch wenn über den Quellenwert gestritten werden kann, 
soll der Befund hier nun als erstes kurz präsentiert werden, bevor dann ausführ-
licher auf die ugaritischen Vorstellungen eingegangen wird.

 1.1 Hinweise auf die phönizische Tradition bei Philo von Byblos

In der Praeparatio Evangelica (PE) des Eusebius von Cäsarea (263–340 n. Chr.) 
sind Exzerpte des Welt- und Entstehungsmythos des Philo von Byblos erhalten 
geblieben. Philo bietet eine euhemeristische Analyse der Mythologie Phöniziens. 
Dabei wird in der Forschung davon ausgegangen, dass es sich bei den Göttern ei-
gentlich um Menschen handelt, die zu Lebzeiten großartige Erfindungen getätigt 
oder Errungenschaften für die Menschheit erbracht haben. Erst nach ihrem Tod 
wurden sie dann vergöttlicht.41

In PE 1.10.9 listet Philo von Byblos die Kinder von Φῶς (Licht), Πῦρ (Feuer) 
und Φλόξ (Flamme) auf. Diese waren nicht nur mächtig und von großer Statur, 
sondern regierten auch jeweils über einen Berg: Mount Cassius, Libanon, Anti-

39 In der Forschung findet sich genau diese methodische Herangehensweise (vgl. JO. JERE-
MIAS, Gottesberg, 2 ff. und CENTINI, Heilige Berge, 118).

40 Die Texte selbst decken lediglich diese Zeitspanne ab, die archäologischen Untersuchun-
gen haben allerdings eine Besiedlung seit ca. 7500 v. Chr. festgestellt, wobei die Stätte zwischen-
zeitlich immer mal wieder aufgegeben worden ist (vgl. YON, City, 24).

41 Siehe ATTRIDGE/ODEN, Philo, 7; DOCHHORN, Entstehungsgeschichte, 299 und MÜLLER, 
Kulturentstehungsmythos, 162. Der Quellenwert ist skeptisch zu sehen, da Philo eher einen 
Beitrag zum Diskurs seiner Zeit leisten möchte, auch wenn durchaus mit mündlichen Über-
lieferungen gerechnet werden muss, die er aufnimmt (a. a. O., 176 f.).
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